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Der Kreistag tagte in Bretten 
Oberbürgermeister und Kreisrat Martin Wolff unterstreicht die bedeutende Rolle des Mittelzentrums Bretten im Landkreis Karlsruhe 

Der Kreistag des Landkreises Karlsruhe tagte am 12.05.2016 in Bretten. Ober-
bürgermeister Martin Wolff begrüßte die Mitglieder des Gremiums, dessen 
Mitglied auch Bürgermeister Michael Nöltner und er sind, zur öffentlichen 
Sitzung im Hallensportzentrum „Im Grüner“. 
In seiner Rede an den Kreistag unterstrich er die Bedeutung der Zustimmung 
der Kreisrätinnen und Kreisräte zum Neubau der Rechbergklinik mit 54 
Millionen Euro Gesamtinvestitionsvolumen: „Für unsere Stadt und das ganze 
Umland ist die Rechbergklinik eine bedeutende Infrastruktureinrichtung und 
essentieller Standortfaktor zugleich“. Gleichzeitig richtete er auch einen Dank 
an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Rechbergklinik, die in einem 
nicht immer leichten Umfeld sehr gute Arbeit leisten. 
Die Entscheidung des Sozialministeriums zur Förderung des Baus mit ca. 29 
Millionen zeige auch, „dass wir mit dem einheitlichen Plankrankenhaus mit 
Bruchsal und einer zukunftsfähigen Klinikstrukturierung auf dem richtigen 
Weg sind und die stationäre Gesundheitsversorgung im Raum Bretten lang-
fristig gesichert werden kann“, so das Brettener Stadtoberhaupt weiter. 
Inzwischen laufen die Bauarbeiten für den Klinikneubau auf vollen Touren. 
Die Rohbauarbeiten liegen im Zeitplan, die neue Klinik auf dem Rechberg 
könnte im ersten Quartal 2018 in Betrieb gehen.
Von Anfang an wurde in die Planungen nicht nur der Klinikneubau selbst, 
sondern das gesamte Areal auf dem Rechberg einbezogen. Schon frühzeitig 
hat sich die Stadt Bretten mit ersten Vorschlägen eingebracht. 

Ärztehaus in der Innenstadt als sinnvolle 
Ergänzung zur Campuslösung am Rechberg 

„Ich möchte an dieser Stelle klar unterstreichen, dass ich die Gesamtplanung 
mit  Fachärztezentrum, Pflegeeinrichtungen und verschiedensten Wohnformen 
im direkten Umfeld der Klinik ausdrücklich befürworte“ erklärte er gegenüber 
dem Kreistag, deren Mitglieder auch dem Aufsichtsrat der Kliniken angehören. 
Dennoch seien Gesundheitsleistungen, insbesondere das Dienstleistungsange-
bot von Ärzten, nicht ausschließlich an dieser Stelle denkbar. „Meines Erachtens 
kann ein weiteres Ärztehaus im Bereich der Innenstadt eine sinnvolle Ergänzung 
zur am Rechberg verfolgten Campuslösung darstellen“ stellte OB Wolff fest. 

Brettener Hallenbad als Magnet für alle Generationen 
im gesamten Landkreis 

Nicht nur auf dem Rechberg herrscht geschäftiges Treiben, auch in der Bäder-
welt nimmt der Neubau des Hallenbads Form an.  Mit dem Brettener Bäder-
komplex, der in den letzten Jahrzehnten größten städtischen Einzelinvestition 
mit rund 16 Millionen Euro, wird das Freizeitangebot und dessen Qualität im 
Mittelzentrum erheblich bereichert. 
Das neue Bad soll bewusst kein Spaßbad sein. Mit dem neuen Brettener 
Hallenbad bietet Bretten ein Wohlfühl- und Sportbad für alle Generationen 
im Landkreis. „Ich bin sicher, dass wir mit diesem Konzept,  insbesondere 
im Hinblick auf den demographischen Wandel, die richtige Entscheidung 
getroffen haben“ zeigte sich OB Martin Wolff überzeugt. 
Daneben gibt es zahlreiche Dienstleistungen und Lebenslagen, in dem der 
Kreis direkt auf die Menschen vor Ort einwirkt und positiv darauf hinwirkt, 
dass man sich vor Ort wohlfühlt und den Lebensort schätzen lernt. Dazu zählt 
auch das umfangreiche Bildungsangebot der Beruflichen Schulen Bretten. Die 
Beruflichen Schulen Bretten komplettieren das Angebot der Schulstadt Bretten 
mit täglich über 6200 Schülerinnen und Schülern.  

Bretten wird seiner Aufgabe in der 
Flüchtlingsunterbringung gerecht 

Ein weiteres Thema, welches die Menschen im Kreis bewegt, ist nach wie 
vor die Unterbringung von Flüchtlingen. Bis Ende des Jahres werden in den 
Gemeinschaftsunterkünften des Landkreises „An der Schießmauer“, rund 650 
Flüchtlinge untergebracht sein. Zusätzlich braucht Bretten für die Anschlus-
sunterbringung weitere rund 200 Plätze. In den Folgejahren sind nach letzten 
Informationen des Landkreises jeweils 300 weitere Plätze bereit zu halten.
OB Martin Wolff forderte daher mehr finanzielle Unterstützung für die Län-
der und Kommunen vom Bund ein. Denn: „der Bestand an Gebäuden und 
passenden Bauplätzen ist endlich“ erklärte er mit Blick auf den von der Stadt 
entwickelten Unterbringungsatlas. Über 2017 hinaus wage man deshalb noch 
keine Prognose zu stellen. Sicher ist jedoch, dass es danach immobilienmäßig 
sehr, sehr eng wird. 

„Auch die Folgewirkungen müssen wir im Auge haben und frühzeitig Vorsorge 
treffen“ merkte er bzgl. der Bedarfsplanung für Kindergärten und Schulen an.  
Neben vielen weiteren Themen wie der sehr effektiven Abfallwirtschaft 
oder dem Ausbau von Kreisstraßen widmet sich der Kreis auch der sozialen 
Daseinsfürsorge. 

Behördenzentrum Mitte Sinnbild 
guter Zusammenarbeit von Landkreis und Stadt 

Mit dem Pflegestützpunkt Bretten betreibt das Landratamt nun bereits 
drei Einrichtungen dieser Art im Kreis. Der neueröffnete Brettener 
Standort im Behördenzentrum Mitte ist „Sinnbild für die sehr gute, ver-
trauensvolle und kooperative Zusammenarbeit, die die Große Kreisstadt 
Bretten und der Landkreis Karlsruhe unterhalten“ hielt OB Martin Wolff 
fest. (siehe Bericht unten links). 
Zum Schluss nutzte er die Gelegenheit, um für das Stadtjubiläum 2017 
zu werben. Es gibt nur wenige Städte, die so einen stolzen Geburtstag 
feiern können und es gibt nur wenige Städte, in denen das Heimatgefühl 
durch alle Generationen hinweg so ausgeprägt ist wie hier. Verschiedene 
Denkmäler, Museen und Plätze sowie besonders das Peter-und-Paul-Fest 
erzählen noch heute von den Ereignissen und prägenden Augenblicken 
der 1250-jährigen Geschichte Brettens.
Ebenfalls 2017 kann die Reformation auf 500 Jahre zurückblicken. Der 
berühmteste Sohn der Stadt ist Philipp Melanchthon. Der „Praeceptor 
Germaniae“, Lehrer Deutschlands, war einer der wichtigsten Wegbegleiter 
Martin Luthers. 2015 erhielt Bretten den Titel „Reformationsstadt Euro-
pas“ und zählt somit zu den 40 bedeutendsten Orten der Reformation.
Zum Stadt- und Reformationsjubiläum sind 2017 in Bretten eine Vielzahl 
von Publikumsveranstaltungen, Fachkongressen, Ausstellungen und öf-
fentlichen Aktionen geplant, die direkte oder indirekte Bezüge zur Stadt-
geschichte sowie zur Gegenwart und Zukunft Brettens herstellen sollen. 
Getreu dem Motto, „Bretten feiert Geburtstag – feiern Sie mit!“ lud er 
die Mitglieder des Kreistags ein, spätestens zu diesem Zeitpunkt Bretten 
wieder zu besuchen. 

Pflegestützpunkt Bretten in Betrieb genommen 
Neutrales, kostenfreies Angebot für Beratung bei Fragen rund um Alter und Pflege

Rundum zufriedene Mienen in den Räu-
men der Hermann-Beuttenmüller-Straße 
6 in Bretten: Anlass war die offizielle 
Eröffnung des Pflegestützpunktes des 
Landkreises am Standort Bretten am 
vergangenen Freitag. 
„Ein langer Verhandlungsweg liegt hinter uns, 
doch am Ende haben wir unser gemeinsames 
Ziel erreicht: einen dritten Standort in unse-
rem Kreis“, begrüßte Landrat Dr. Christoph 
Schnaudigel die Anwesenden. „Wir
sind damit der einzige Stadt- und Landkreis in 
Baden-Württemberg mit einem dritten Pflege-
stützpunkt. Die bestehenden Einrichtungen 
werden von den Einwohnerinnen und Einwoh-
nern sehr gut angenommen“, so der Landrat. 
Oberbürgermeister Martin Wolff freute sich, 
dass nun auch die Bevölkerung in der Raum-
schaft Bretten eine solche zentrale Anlaufstelle 
bekommt. „Immer mehr Menschen brauchen 
für sich oder ihre Angehörigen Unterstützung 
im Alter. Es ist dann eine sehr große Hilfe, bei 
nur einem Gespräch alle wichtigen Informa-

Kontakt Pflegestützpunkt Bretten 

Der Pflegestützpunkt Bretten hat folgende Sprechzeiten: 
Montag - Mittwoch 9.00 - 12.00 Uhr, Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr und 
13.30 - 18.00 Uhr, Freitag 9.00 - 13.00 Uhr sowie weitere Termine nach 
Absprache. Telefon 0721 / 936 71230 oder per E-Mail an pflegestuetz-
punkt.bretten@landkreis-karlsruhe.de.

Tina Deuerer ist 
Sportlerin des Jahres 2015

Oberbürgermeister Martin Wolff und Bürgermeister Michael 
Nöltner gratulierten der erfolgreichen Springreiterin Tina Deue-
rer am 12.05.2016 zu ihrem Titel „Sportlerin des Jahres 2015“ und 
überreichten ihr nachträglich persönlich die Medaille. 
Die Sportlerin konnte aufgrund einer wichtigen, verpflichtenden Turnier-
teilnahme an der offiziellen Sportlerehrung der Stadt Bretten am 24.04.2016 
leider nicht teilnehmen. 
Die Stadt Bretten wollte es sich nicht nehmen lassen, die hervorragende 
Sportlerin für ihre sportlichen Leistungen gebührend zu ehren. Die 
Springreiterin Tina Deuerer glänzte im vergangenen Jahr mit Erfolgen wie 
dem 1. Platz der Baden-Württembergischen Meisterschaft sowie dem 3. 
Platz der Deutschen Meisterschaften. 
Im Gespräch mit Oberbürgermeister Martin Wolff und Bürgermeister 
Michael Nöltner berichtete sie bereits von Turnieren, an denen sie aktuell 
wieder mit viel Erfolg teilnimmt. Sie bedankte sich für die Ehrung der Stadt 
Bretten, die nicht zwangsläufig sondern nur bei dem Vorliegen herausragen-
der Leistungen vergeben wird. Ihr war es wichtig dabei zu unterstreichen, 
dass die Erfolge einer Reiterin auch immer mit der Pflege und der Fürsorge 
für das Pferd eng verknüpft sind. 
Neben ihr wurden insgesamt 94 Einzel- und 300 Mannschaftssportler in 45 
Mannschaften am Abend der jährlichen Sportlerehrung „Im Grüner“ geehrt. 

tionen über das breitgefächerte Angebot zu erhalten, z. B. zur Nachbar-
schaftshilfe, Tages- und Kurzzeitpflege, zum Betreuten Wohnen oder der 
vollstationären Pflege. Erst wenn man die Angebote kennt, kann man sie 
auf den individuellen Bedarf zuschneiden“, erläuterte das Stadtoberhaupt 
die Vorteile des neuen Angebots.
Pflegestützpunkte informieren und beraten umfassend, unabhängig und 
kostenlos über gesetzliche Rechte und Pflichten rund um die Betreuung 
und Pflege älterer Menschen und helfen bei der Auswahl konkreter 
Leistungen. Ziel ist es, Senioren nach dem Grundsatz „ambulant vor 
stationär“ so lange wie möglich das Leben in ihrer vertrauten Umgebung 
zu ermöglichen.
Träger dieser Einrichtungen sind die Pflegekassen und der Landkreis. 
Harald Röcker, Geschäftsführer der AOK Mittlerer Oberrhein, sprach 
stellvertretend für die Pflegekassen von einem gelungenen Modell. Er war 
sich mit Peter Schmeiduch vom Ministerium für Arbeit und Sozialordnung, 
Familie, Frauen und Senioren Baden-Württemberg einig, dass die steigende 
Zahl an Anfragen und Beratungsgesprächen in den Pflegestützpunkten 

belegen, dass ein großer Beratungsbedarf besteht. Beide dankten dem 
Landkreis und seinen Städten und Gemeinden für die
Unterstützung.
Die Mitarbeiterinnen des neuen Pflegestützpunktes Saskia Gladis und 
Annette Ebert stellten sich und ihre Arbeit vor. Seit Anfang April haben 
sie  sich mit den örtlichen Akteuren im Bereich der Altenhilfe ausgetauscht 
und vernetzt, um über die differenzierten Leistungen vor Ort beraten zu 
können.

Freuen sich, dass es gelungen ist einen Pflegestützpunkt in Bretten zu errichten: Harald Röcker (AOK), Landrat 
Dr. Christoph Schnaudigel, die Mitarbeiterinnen vor Ort Annette Ebert und Saskia Gladis, Oberbürgermeister 
Martin Wolff und Peter Schmeiduch vom Ministerium für Soziales und Integration. 
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Standesamtliche Meldungen
Einträge vom 08.05.2016 - 15.05.2016

Wer will nicht ins Einwohnerbuch 2016/2017?
Widerspruchsfrist endet am Freitag, den 24.06.2016

Der KGM-Verlag GmbH in Karlsruhe bereitet die Neuauflage des Ein-
wohnerbuches Bretten vor. Hierzu werden dem Verlag aus dem Meldere-
gister der Stadt Bretten die Vor- und Familiennamen, akad. Grade und 
Anschriften aller volljährigen Einwohner übermittelt. Nach § 50 Abs. 5 
Bundesmeldegesetz vom 01.11.2015  kann jeder Betroffene verlangen, 
dass die Veröffentlichung unterbleibt. Die Frist für die Ausübung des 
Widerspruchsrechts endet am 24.06.2016. Wer von diesem Recht Gebrauch 
machen will, wird gebeten, dies dem Bürgerservice Bretten, Untere Kirch-
gasse 9 schriftlich vor Fristablauf mitzuteilen. Die Einwände, die nach 
der genannten Frist  erhoben werden, können nicht mehr berücksichtigt 
werden.
Wurde bereits in den vergangenen Jahren die Streichung beantragt und 
nicht widerrufen, muss diese nicht erneuert werden. Sollte jedoch ein 
Eintrag erfolgen obwohl in den vergangenen Jahren die Nichtaufnahme 
beantragt wurde, muss dies beim Bürgerservice angezeigt werden.
Öffnungszeiten des Bürgerservices:
Mo-Mi      von 7.30 Uhr bis 16.30  Uhr
Do.           von 7.30 Uhr bis 18.00  Uhr
Fr.            von 7.30 Uhr bis 13.00  Uhr

Tel Nr: 07252-921-180
Fax: 07252/921-188
buergerservice@bretten.de 

Der Antrag auf Sperrvermerke finden Sie unter www.bretten.de 

Antrag auf Erteilung einer
 Parkgenehmigung anlässlich des 

Peter-und-Paul-Festes 2016
Analog wie in den vergangenen Jahren ist von Seiten der Stadt Bretten 
zum Peter- und Paul Fest 2016 wiederum vorgesehen, für Berechtigte, 
die über die Festtage nicht zu Ihren Garagen, Grundstücken usw. 
zufahren können, Parkgenehmigungen in begrenzter Anzahl auszuge-
ben. Der nachstehende Antrag ist daher bis spätestens 03.06.2016 bei 
der Straßenverkehrsbehörde Bretten (Herr Kleinhans; Tel. 921 – 320)  
Untere Kirchgasse 9, 75015 Bretten abzugeben. Selbstverständlich 
können auch bei Herrn Kleinhans im Rathaus / Zi. 221 Anträge 
gestellt werden. Die bewilligten Parkgenehmigungen können 
ab Donnerstag, 09.06.2016 bei der Straßenverkehrsbehörde 
Bretten (Frau Dauth, Zi. 218) abgeholt werden.

Name 		  ______________________________________

Anschrift	 ______________________________________

Grund		  ______________________________________

		  ______________________________________

Anzahl der nicht mehr befahrbaren Parkstände	 _________

Comicfestival in Bellegarde
Am 26. Und 27. November 2016 findet dieses Jahr in unserer französi-
schen Partnerstadt Bellegarde-sur-Valserine wieder ein Comicfestival  
statt. Wie das dortige Partnerschaftskomitee mitteilt, wird, wie im 
letzten Jahr, für Brettener Schüler, die 2000, 2001, 2002 oder 2003 
geboren sind, ein Sonderpreis ausgelobt. Die Preisverleihung findet 
offiziell während des Comicfestivals am Samstag, den 26.11.2016 im 
Centre Jean Vilar in Bellegarde statt. Die Teilnehmer sollen auf einem 
Reißbrett im Format A3 (senkrecht) die begonnene Geschichte   wei-
ter schreiben. Der Stil ist frei, Farben nach Wahl oder schwarz-weiß, 
die einzige Voraussetzung ist, dass die Teilnehmer den Comic auf 
Französisch schreiben und bis zum 31.10.2016 per Post (Datum des 
Poststempels) an

Concours Jeunes Talents
Festival BD DANS L’AIN
Centre Jean Vilar
Place Jeanne D’Arc
F-01200 BELLEGARDE-SUR-VALSERINE

senden. 
Bitte auf der Rückseite der Arbeit Name, Adresse, Geburtsdatum, Tele-
fonnummer, Name der Schule und, wenn möglich eine Email-Adresse 
mit Erlaubnis der Eltern vermerken. Die Bewerbung kann individuell 
oder von den Kunstlehrern der Brettener Schulen unterstützt sein. Dort 
sowie auf der Website der Stadt Bretten unter http://www.bretten.de/
stadt-rathaus-verwaltung/pressemitteilungen/12368sind alle Teilnah-
mebedingungen nochmals ausführlich aufgeführt.

Aus unserer Partnerstädten

Verkehrshinweise des Ordnungsamtes

•Eppingen / Landshausen / Elsenz in Richtung Kronau / BAB
Umleitung über L 551 von Elsenz kommend in Richtung Sinsheim-
Waldangelloch - Angelbachtal - B 39 - nach Ortsende Mühlhausen links 
ab auf die K 4169 zur B 3 - Mingolsheim - in Ortsmitte rechts ab auf K 
3522 nach Kronau und zur BAB
•Eichelberg, Tiefenbach, Gochsheim, Menzingen, Bauerbach, 
Büchig, Flehingen, Zaisenhausen
Ortsdurchfahrten gesperrt, keine Zufahrtsmöglichkeiten, lediglich 
Schleichwege und Notquerungen für Ortsansässige möglich
•Verkehr von Eppingen auf der B 293 kommend
Ortsdurchfahrten Bauerbach, Büchig, Flehingen, Zaisenhausen nur bis 
Ortsmitte anfahrbar. Umfahrung über B 35 – Bruchsal – alle Ziele
•Von Bruchsal in Richtung Kronau
Umleitung über B 3 - Ubstadt - Stettfeld - Langenbrücken – Mingolsheim, 
links ab auf die K 3522 in Richtung Kronau
•Von Kronau in Richtung Bruchsal
Kronau - K 3522 - Mingolsheim - rechts ab auf B 3 – Langenbrücken - Stett-
feld - Ubstadt – Bruchsal oder über die BAB 5, FR Süden bis AS Bruchsal
•Von Sinsheim Fahrtrichtung Östringen/Kronau/BAB 5 und Bruchsal 
Richtung Kronau / BAB und Bruchsal:
B 292 ab Ortsende Östringen Fahrtrichtung Kronau/BAB 5 gesperrt; Umlei-
tung über Angelbachtal-Eichtersheim auf der B 39 – Mühlhausen, dann links 
ab auf die K 4169 zur B 3 bis Mingolsheim (Ortsmitte) - dort rechts ab auf die 
K 3522 nach Kronau und zur Autobahn oder über B 3 geradeaus Ri. Bruchsal
Richtung Odenheim
L 635 Östringen Richtung Odenheim ab Marienweg gesperrt, Umleitung wie 
Richtung Bruchsal über B 3, B 3 in Stettfeld links Ri. Zeutern - Odenheim
•Von Kronau / BAB in Richtung Sinsheim / Eppingen
Während der Sperrung der K 3575 und der L 555 bis zur B 3:
Ortsdurchfahrt Kronau (K 3522) - B 3 - Mingolsheim - K 4166/ K 4169 - B 
39 - Angelbachtal - Sinsheim / Eppingen oder BAB 5 ab Kronau Richtung 
Heidelberg zum Walldorfer Kreuz, A 6 Richtung Heilbronn
Nachdem die Sperrung der L 555 bis zur B 3 aufgehoben wurde:
L 555 Richtung Östringen bis B 3, ab dort Umleitung - rechts ab auf die B 3
Richtung Heidelberg - Mingolsheim - rechts ab auf die K 4166 - dann gleich
wieder links auf die K 4169 Richtung Rauenberg zur B 39 - an der Ein-
mündung rechts ab in Richtung Angelbachtal - Sinsheim / Eppingen
•Odenheim
Ortsdurchfahrt nur bis zur Radrennstrecke Kirchstraße /Rathausstraße 
befahrbar: Zufahrt von Süden (Bruchsal) kommend über die B 3 - Stett-
feld - rechts ab auf die L 552 - Zeutern – Odenheim oder aus Neuenbürg 
kommend bis Schulstraße

Informationen über Verkehrsbeschränkungen und
Umfahrungsempfehlungen anlässlich des

Ironman 70.3 Kraichgau am 05.06.2016
Am 5. Juni findet in unserer Region ein bedeutendes sportliches 
Ereignis, der Ironman Kraichgau, ein internationaler Triathlon statt. 
Der Radwettbewerb dieses Ereignisses wird hier im Kraichgau auf 
Straßen, die für den öffentlichen Verkehr gesperrt bleiben müssen, 
ausgetragen. Bitte beachten Sie u.g. Umfahrungsempfehlungen: 

Ihre Stadtverwaltung informiert 

über die nochmalige Verlängerung der 
Veränderungssperre für das Gebiet Be-

bauungsplan „Weißhofer-/Friedrich-/Ge-
org-Wörner-/Hildastraße“ mit örtlichen 

Bauvorschriften, Gemarkung Bretten
Der Gemeinderat der Stadt Bretten hat in seiner öffentlichen Sitzung 
vom 10.05.2016 die noch-malige Verlängerung der am 22.05.2013 in 
Kraft getretenen und am 20.05.2015 verlängerten Veränderungssperre 
für das Gebiet Bebauungsplan „Weißhofer-/Friedrich-/Georg-Wörner-/
Hildastraße“ mit örtlichen Bauvorschriften, Gemarkung Bretten, um 
ein weiteres Jahr gem. §§ 16 und 17 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 4 GemO als 
Satzung beschlossen. 
Für den räumlichen Geltungsbereich der Veränderungssperre ist der der 
Satzung beigeheftete Abgrenzungsplan (auch abgedruckt) maßgebend. 
Die Satzung über die nochmalige Verlängerung der Veränderungssperre 
um ein weiteres Jahr tritt gem. § 10 Abs. 3 BauGB mit dieser Bekannt-
machung in Kraft bzw. wird mit dieser Bekannt-machung rechtsverbind-
lich. Die Verlängerungssatzung nebst beigeheftetem Abgrenzungsplan 
kann während der üblichen Dienststunden im Technischen Rathaus 
Bretten beim Amt Stadtentwicklung und Baurecht Bretten, Hermann-
Beuttenmüller-Str. 6, 75015 Bretten, Zimmer 214, eingesehen werden. 
Jedermann kann die Satzung über die nochmalige Verlängerung der 
Veränderungssperre nebst Abgrenzungsplan einsehen und über den 
Inhalt Auskunft verlangen. Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 
und 2 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Form-vorschriften beim 
Zustandekommen der Satzung ist nach § 215 Abs. 1 Nr. 1 BauGB unbe-
achtlich, wenn die Verletzung nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt geltend gemacht wor-
den ist. Bei der Geltendmachung ist der Sachverhalt, der die Verletzung 
begründen soll, darzulegen. 
Nach § 4 Abs. 4 GemO gilt die Satzung, sofern sie unter der Verletzung 
von Verfahrens und Formvorschriften der GemO oder aufgrund der 
GemO ergangener Bestimmungen zustande gekommen ist, ein Jahr nach 
dieser Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-
zung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, der 
Oberbürgermeister/Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO 
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, oder wenn innerhalb eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung die Rechts-aufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet hat oder die Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften gegenüber der Stadt unter Bezeichnung des Sachverhalts, 
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden 
ist. Außerdem wird auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2 Satz 2 und 3 
BauGB über die Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche und des 
§ 18 Abs. 3 BauGB über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen 
hingewiesen.
Bretten, 18.05.2016
Bürgermeisteramt Bretten

Bebauungsplangebiet
"Weißhofer-/Friedrich-/Georg-Wörner-/Hildastraße"
Gemarkung Bretten

- Räumlicher Geltungsbereich der Veränderungssperre -
M. 1: 1500
Stadtentwicklung und Baurecht          Mai  2016

Baumaßnahme 
Albert-Schweitzer-Straße

Aufgrund von Bauarbeiten zur Gas- bzw. Wasserversorgung und 
Stromversorgung wird die Albert-Schweitzer-Straße in verschiedenen
Bauabschnitten zwischen der Bannzaunstraße und der Steinzugstraße
gesperrt. Die Bauarbeiten dauern bis Ende des Jahres 2016 an.
Dabei wird u.a. auch die alte Abwasserleitung der städtischen Ka-
nalisation im Bereich zwischen Bannzaunstraße und Frontalstraße 
ausgetauscht.
Zudem erfolgt auch ein Austausch der alten Straßenbeleuchtung.
Im ersten Bauabschnitt werden im Zeitraum Montag, 23.05. bis ca. 
Freitag, 01.07.2016 im Abschnitt zwischen der Bannzaunstraße und 
der Kechlerstraße Bauarbeiten im Gehwegbereich stattfinden.
Um Beachtung der notwendigen Sperrungen bzw. der ausgewiesenen
Halteverbotszonen wird gebeten.

 Friedhof Bretten, Feld 09, Nr. 108
Die Nutzungszeit der Grabstätte von Helene Kotral ist seit dem 
22.04.2016 abgelaufen.
Die Nutzungsberechtigten werden gebeten, die Grabstätte bis zum 
15.07.2016 zu räumen oder räumen zu lassen und den Vollzug an die 
Stadt Bretten, Amt Technik und Umwelt -Friedhofswesen-, Zimmer 309, 
Hermann-Beuttenmüller-Str. 6, 75015 Bretten, Tel. 921-603, mitzuteilen.

Eheschließungen:
13.05.2016 Susanne Andrea Nixtatis und Mattis Eickmeier, Breitwiesen 
65, Bretten
14.05.2016 Ramona Kolb und Thomas Roman Rinkert, Im Brettspiel 
69, Bretten
14.05.2016 Carolin Gries und Eduard Glanz, Richard-Wagner-Str. 91, 
Bretten

Sterbefälle:
11.05.2016 Theodor Haag, Junkerstr. 20, Bretten, 91 Jahre

Rathaussanierung: Eingeschränkte Erreichbarkeit 
einzelner Ämter 

Die Arbeiten an der Innensanierung des Rathauses Bretten, Untere 
Kirchgasse 9, sind vollem Gange. Für einen möglichst raschen und 
reibungslosen Ablauf verschiedener Bautätigkeiten sind am Freitag, 
27. Mai 2016 ganztägig das Hauptamt, das Kämmereiamt und das Amt 
Wirtschaftsförderung und Liegenschaften geschlossen. Alle anderen 
städtischen Dienststellen, inklusive des Bürgerservices und der Stadt-
kasse, sind wie gewohnt für Sie da. Wir bitten um Beachtung.

Fütterung von wildlebenden Tieren verboten
Aus gegebenem Anlass appelliert die Stadt Bretten an Ihre Bürger das Anfüttern 
von freilebenden, wilden Tieren, zu unterlassen! Die Ursache für das häufiger 
werdende Auftreten wilder Tiere in Städten sind hauptsächlich die reichhaltigen 
Nahrungsangebote unserer Wegwerfgesellschaft, sowie ein gewisses Zutrauen, 
das die Tiere zum Menschen dank ihrer schnellen Lernfähigkeit fassen können. 
Besonders auffällig ist hier das Nutria. Diese fühlen sich an unseren Bachläufen 
schon heimisch und scheinen schon fast handzahm. Durch ihre Bauten werden 
Bachläufe Stück für Stück durchlöchert. Bei Hochwasser könnte durchaus die 
Uferbefestigung absacken oder zusammenbrechen. Nutrias sind Wandertiere, 
durch das Anfüttern bleiben sie vor Ort und vermehren sich unkontrolliert. 
Aufgrund des hohen Aufkommens ist die Stadt bemüht, die Population einzu-
dämmen um weitere Schäden, vor allem an Bachläufen zu vermeiden. Leider 
gibt es Zeitgenossen, die aus falsch verstandener Tierliebe glauben, sie müssen 
Tieren ein zusätzliches Nahrungsangebot bieten, indem sie Futter z. B. in Form 
von Brotstücken verstreuen oder unkontrolliert Futter im Garten bzw. im Freien 
abstellen. Wir weisen darauf hin, dass dies verboten ist. Um dies nochmals zu 
verdeutlichen hat die Stadtverwaltung jetzt zusätzlich Hinweisschilder „ Füttern 
verboten“ an markanten Stellen aufstellen lassen.
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Bauerbach

Büchig

Diedelsheim

Dürrenbüchig Neibsheim

Rinklingen

Stadtteil-Nachrichten

BBV-Informationsmobil vor 
Ort in Diedelsheim!

Die  Bre i tba ndve r sorg u n g 
Rhein-Neckar informiert re -
gelmäßig am Dienstag von 
12:00 bis 14:00 Uhr und am 
Donnerstag von 15:00-17:00 
Uhr am Parkplatz an der 
Schulturnhalle unkompliziert 
und direkt über die Möglichkei-
ten vom schnellem glasfaserge-
stütztem Internet. 
Nutzen Sie Gelegenheit und 
informieren Sie sich, damit der 
Ausbau des Glasfasernetzes - 
der Infrastruktur der Zukunft 
- in Ihrem Ausbaugebiet zustan-
de kommt.

BBV-Informationsmobil vor 
Ort in Gölshausen!

Die Breitbandversorgung Rhein-
Neckar informiert regelmäßig 
am Montag von 10:00 bis 12:00 
Uhr an der Ortsverwaltung 
unkompliziert und direkt über die 
Möglichkeiten vom schnellem glas-
fasergestütztem Internet. Nutzen 
Sie Gelegenheit und informieren 
Sie sich, damit der Ausbau des 
Glasfasernetzes - der Infrastruktur 
der Zukunft - in Ihrem Ausbauge-
biet zustande kommt.

Gölshausen

Ü60 Wandergruppe
Wir wandern am 25. Mai nach Groß-
villars. Abmarsch 13.30 Uhr an der 
Kreuzung Rosenstr/Christoph-Adolf-
Weg. Einkehr in „Hildes Besenstüble“.

Bürgergabholz
Am Dienstag 24. Mai wird das Bür-
gergabholz im Rathaus Bauerbach 
von 18.00 – 19.00 Uhr ausgegeben. 
Der Zieherlohn beträgt 50 EURO 
und muss vor Ort bar bezahlt werden.

Ortsverwaltung geschlossen
Die Ortsverrwaltung ist in der Zeit 
vom 23. bis 27. Mai geschlossen. In 
dringenden Angelegenheiten wen-
den Sie sich bitte an den Bürgerser-
vice der Stadt Bretten, Tel. 921180. 

Fundsache
Auf dem Grillplatz Büchig wurde beim 
Vatertagsfest vom Musikverein Büchig 
eine schwarze Kinderfleece-Jacke Gr. 
134/140 vergessen. Diese Jacke kann 
während den Sprechzeiten im Rathaus 
Büchig abgeholt werden.

Holzversteigerung
Die Versteigerung von Langholz 
am Weg und Schlagabraum findet 
für Büchig am DO, 19. Mai um 17 
Uhr im Sitzungssaal Rathaus Bü-
chig statt.Die Abgabe der Loszet-
tel erfolgt gegen Barzahlung.

DRK-Blutspende
Die Ortsverwaltung weist auf den 
den Blutspendetermin des DRK hin 
(siehe Artikel unter „Neibsheim“). 

Mit Herzblut dabei sein
Der DRK-Blutspendedienst 
bittet um eine Blutspende

Allein 900 Blutspenden in Hessen 
und 1.600 Blutspenden in Baden-
Württemberg werden täglich für 
Unfälle, Operationen und schwere 
Krankheiten benötigt.
Jeder kann dabei einfach mithelfen, 
die Patienten mit lebensrettenden 
Blutkonserven zu versorgen. Bei-
spielsweise durch eine Blutspende
Dienstag, dem 07.06.2016 von 
15:00 Uhr bis 19:00 Uhr Talbach-
halle, Obere Mühlstr. 25 75015 
Bretten-Neibsheim
Blutspender sind mit Herzblut da-
bei. Sie machen mit ihrer Spende 

Urlaub 
Die Ortsverwaltung Diedelsheim ist 
vom 23.05. bis 25.05.2016 geschlos-
sen. Ab 30.05.2016 sind wir wieder 

zu den gewohnten Sprechzeiten 
erreichbar. In dringenden Fällen 
wenden Sie sich bitte an den Bür-
gerservice oder die entsprechenden 

Kindertagesstätte 
Dürrenbüchig 

Eine Mitgliederversammlung der 
Kindertagesstätte Dürrenbüchig 
e.V. findet am Donnerstag, den 
2.Juni 2016, um 20.00 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus statt. Auf der 
Tagesordnung stehen die Berichte 
und die turnusgemäßen Neuwah-
len des Vorstandes.

Fundsache
Es wurde ein Traktor der Marke 
„Big Jake“ für Kinder als Fundsache 
abgegeben. Dieser wurde am Teich 
gefunden und kann vom Eigentü-
mer zu den Sprechzeiten bei der 
Ortsverwaltung abgeholt werden.

Fundsache
Ein Damenschal und den Farben 
braun/beige wurde in der Ortsverwal-

tung abgegeben. Fundort ist der Weiß-
hofer Grund. Die Fundsache kann in 
der Ortsverwaltung abgeholt werden.

Ortsverwaltung geschlossen
Die Ortsverwaltung Neibsheim 
bleibt wegen Urlaub in der Woche 
vom 17.-20.05.2016  geschlossen. In 
dringenden Fällen und Angelegen-
heiten wenden Sie sich bitte an den 
Bürgerservice oder die Fachämter 
im Rathaus Bretten.

den Patienten in den Krankenhäu-
sern das wertvollste Geschenk, 
welches ein Mensch geben kann: 
Sie helfen einem Krebspatienten, 
dessen Chemotherapie zu einer 
vorübergehenden Unterdrückung 
der körpereigenen Blutbildung 
führt und der lebenswichtig auf 
Blutübertragungen angewiesen ist, 
dem Unfallopfer, welches einen 
Blutverlust erlitten hat oder einem 
Patienten, der an einer Blutgerin-
nungsstörung erkrankt ist.
Jede Spende zählt. Blut spenden 
kann jeder Gesunde von 18 bis zur 
Vollendung des 71. Lebensjahres, 
Erstspender dürfen jedoch nicht äl-
ter als 64 Jahre sein. Damit die Blut-
spende gut vertragen wird, erfolgt 
vor der Entnahme eine ärztliche 
Untersuchung. Die eigentliche Blut-
spende dauert nur wenige Minuten. 
Mit Anmeldung, Untersuchung und 
anschließendem Imbiss sollten Spen-
der eine gute Stunde Zeit einplanen.
Eine Stunde, die ein ganzes Leben 
retten kann. Bitte zur Blutspende 
den Personalausweis mitbringen.
Alternative Blutspendetermine 
und weitere Informationen zur 
Blutspende sind unter der gebüh-
renfreien Hotline 0800-1194911 und 
im Internet unter www.blutspende.
de erhältlich.

Urlaub der Ortsverwaltung
Die Ortsverwaltung bleibt am 24. und 
25.05.2016 geschlossen, in dringenden 
Fällen wenden Sie sich bitte an den 
Bürgerservice der Stadt Bretten.

Freizeitclub
Die nächste Versammlung des 
Freizeitclub Rinklingen findet am 
Freitag, 27.05.2016 um 19.30 Uhr im 
Clubhaus des TSV Rinklingen statt.

Konzept „Spielend lernen“ 
der Grundschule Rinklingen prämiert

Das Konzept „Spielend lernen“ der Grundschule Rinklingen wurde 
von der Fachjury der Initiative „Spielen macht Schule“ prämiert. Die 
Grundschule erhielt jetzt als Preis eine komplette Spieleausstattung im 
Wert von ca. 1.500 Euro und darf das Zertifikat der Initiative tragen. 
Die Palette an Spie-
len ist sehr abwechs-
lungsreich und bunt 
gem i sc ht :  Neben 
bekannten Gesel l -
schaftsspielen enthält 
sie Bewegungs- und 
Geschicklichkeitsspie-
le, Konstruktions- und 
Experimentier-Sets so-
wie Playmobil-Boxen.
Der Rektor der Grund-
schule, Dr. Matthias Bürgstein, zeigte sich überaus erfreut, dass das Konzept als 
besonders kreativ und durchdacht bewertet wurde: „Spielen ist keine Spielerei. 
Spielen bedeutet nämlich, dass Kinder wichtige Kompetenzen erwerben. Zum 
Beispiel erlernen sie durch das Vereinbaren, Begreifen und Einhalten von 
Regeln und der dabei erforderlichen Kommunikation mit anderen Personen 
vielfältige soziale Fähigkeiten.“ 
Eingesetzt werden die Spiele insbesondere in dem erweiterten städtischen 
Betreuungsangebot vor und nach dem Unterricht. Dies wurde zum Beginn 
des Schuljahres seitens der Stadt Bretten an der Grundschule in Rinklingen 
eingeführt. Hier entstehen nun Ritterburgen, Bauernhöfe und Modellfahr-
zeuge. Bei Brettspielen werden Pläne geschmiedet, Steuern eingenommen 
und Schätze gehortet. Es wird fleißig gewürfelt, gerätselt, gezogen, getäuscht 
und natürlich sehr viel gelacht. 
„Spielen macht Schule“ ist eine langfristig angelegte Initiative, welche das 
klassische Spielen wieder mehr in den Schulalltag der Kinder integrieren 
möchte und dadurch einen Gegenpol zum ständig wachsenden Einfluss 
von Bildschirmmedien wie Internet, PC-Spielen und Konsolen bildet. Sie 
wurde 2007 vom ZNL Transfer-Zentrum für Neurowissenschaften und 

Lernen in Ulm und dem Frankfurter 
Verein „Mehr Zeit für Kinder“ ins 
Leben gerufen. Die bundesweite In-
itiative wird vom Kultusministerium 
Baden-Württemberg ausdrücklich 
unterstützt. 
Die von der Grundschule Rinklingen 
erhaltenen Spiele wurden vorab vom 
ZNL Transfer-Zentrum hinsichtlich 
ihres Lerneffektes geprüft und be-
wertet. 
Ein gutes Spielzeug sollte demnach 
in der Lage sein, förderlich auf die 
kindliche Entwicklung einzuwirken. 
Daher sieht Spitzer gute Spiele als 
wichtige Ergänzung des schulischen 
Bildungsangebots.

BBV-Informationsmobil vor 
Ort in Rinklingen!

Die Breitbandversorgung Rhein-
Neckar informiert regelmäßig am 
Dienstag von 10:00 bis 12:00 
Uhr und am Donnerstag von 
17:00 bis 19:00 Uhr an der Orts-
verwaltung unkompliziert 
und direkt über die Möglichkeiten 
vom schnellem glasfasergestütztem 
Internet. Nutzen Sie Gelegenheit 
und informieren Sie sich, damit der 
Ausbau des Glasfasernetzes - der In-
frastruktur der Zukunft - in Ihrem 
Ausbaugebiet zustande kommt.
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Mitteilungen aus den Kirchen und religiösen Gemeinschaften 
Evangelische Kirche
Kernstadt
Samstag, 21.05.2016
17:45 Uhr Ev. Altenheim: Gottes-
dienst (Pfr. Becker-Hinrichs)

Sonntag, 22.05.2016, Trinitatis
08:40 Uhr Krankenhaus(Kapelle): 
Gottesdienst (Pfr. i.R. Leichle)
10:00 Uhr Stiftskirche: Gottes-
dienst (Pfr. Becker-Hinrichs)

Montag, 23.05.2016
18:30 Uhr Gemeindehaus: Besuchs-
dienst für Neuzugezogene

Stadtteil Büchig 
Sonntag, 22.05.2016
09:30 Uhr Regio-Gottesdienst 
Gondelsheim

Stadtteil Diedelsheim
Donnerstag, 19.05.2016
19:30 Uhr Männer-Bibelkreis

Freitag, 20.05.2016
20:00 Uhr Posaunenchor

Sonntag, 22.05.2016, Trinitatis
10:00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. 
Rolf Weiß

Dienstag, 24.05.2016
10:00-14:00 Uhr Treff für psychisch 
kranke Menschen im Gemeinde-
zentrum
19:30 Uhr Handarbeitskreis

Stadtteil Dürrenbüchig
Sonntag, 22.05.2016, Trinitatis
09:00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. 
Rolf Weiß

Stadtteil Gölshausen
Sonntag, 22.05.2016
09:00 Uhr Gottesdienst (Pfr. D. 
Becker-Hinrichs)

Stadtteil Neibsheim
Sonntag, 22.05.2016
09:30 Uhr Regio-Gottesdienst 
Gondelsheim

Stadtteil Rinklingen
Donnerstag, 19.05.2016
20:00 Uhr Posaunenchor in der 
Kirche

Sonntag, 22.05.2016, Trinitatis
10:15 Uhr Gottesdienst (Präd. Illg)

Stadtteil Ruit
Freitag, 20.05.2016
19:30 Uhr Posaunenchor im Ge-
meindesaal

Sonntag, 22.05.2016, Trinitatis
08:55 Uhr Gottesdienst (Präd. Illg)

Montag, 23.05.2016
20:00 Uhr Kirchenchor im Ge-
meindesaal

Dienstag, 24.05.2016
15:00 Uhr Büchercafe im Gemein-
desaal

Stadtteil Sprantal
Sonntag, 22.05.2016 Trinitatis
„Der Dreieinige Gott“ 

Wochenspruch:
Heilig, heilig ist der Herr Zebaoth, 
alle Lande sind seiner Ehre voll., 
Jes. 6,3

St. Wolfgang, Sprantal
09:00. Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Ehmann)

St. Stephan, Nußbaum
10:15 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Ehmann)

Dienstag, 24. Mai
19:00 Uhr  Besuchsdienst
19:30 Uhr Kirchengemeinderats-
sitzung

Katholische Kirche
Kernstadt
Freitag, 20.05.2016
18:30 Uhr, St. Laurentius: Eucha-
ristiefeier (Pfr. Niedenzu)

Samstag, 21.05.2016
18:00 Uhr, St. Elisabeth: Festgottes-
dienst zum Dreifaltigkeitssonntag 
(Pfr. Streicher)

Sonntag, 22.05.2016
10:30 Uhr, St. Laurentius: Festgot-
tesdienst (Pfr. Lourdusamy)
10:30 Uhr, Laurentius-Krypta: 
Kinderwortgottesfeier
18:00 Uhr, St. Laurentius: Maian-
dacht

Mittwoch, 25.05.2016
09:00 Uhr, St. Laurentius: Eucha-
ristiefeier (Pfr. Maiba)
10:00 Uhr, Ev. Altenheim: Wort-
gottesfeier

Gottesdienste in der Kranken-
hauskapelle der Rechbergkli-
nik Bretten
10:00 Uhr Festgottesdienst (Pfr. 
Blank)

Pfarrgemeinde Bauerbach
Samstag, 21.05.2016
08:00 Uhr, St. Peter: Rosenkranz-
gebet Mariengedächtnis

Sonntag, 22.05.2016
09:00 Uhr, St. Peter: Festgottes-
dienst (Pfr. Lourdusamy)
19:00 Uhr St. Peter: Maiandacht

Mittwoch, 25.05.2016
08:30 Uhr, St. Peter: Rosenkranz-
gebet
09:00 Uhr, St. Peter: Eucharistief-
eier (Pfr. Streicher)

Pfarrgemeinde Büchig
Donnerstag, 19.05.2016
18:00 Uhr, Hl. Kreuz: Rosenkranz-
gebet	  
18:30 Uhr, Hl. Kreuz: Eucharistief-
eier (Pfr. Streicher)

Samstag, 21.05.2016
17:30 Uhr, Hl. Kreuz: Salve-Gebet

Sonntag, 22.05.2016
09:30 Uhr, Hl. Kreuz: Wortgot-
tesfeier

Pfarrgemeinde Diedelsheim
Samstag, 21.05.2016
18.00 Uhr, ‚St. Stephanus: Festgot-
tesdienst zum Dreifaltigkeitssonn-
tag (Pfr. Blank)

Mittwoch, 25.05.2016
18:00 Uhr, St. Stephanus: Festgot-
tesdienst zu Fronleichnam (Pfr. 
Blank)

Pfarrgemeinde Neibsheim
Freitag, 20.05.2016
18:00 Uhr, St. Mauritius: Rosen-
kranzgebet
18:30 Uhr, St. Mauritius: Euchari-
stiefeier (Pfr. Streicher)

Samstag, 21.05.2016
15:00 Uhr Adelbergkapelle: Feier 
der Trauung von Yvonne Gantert 
und Sebastian Pohle

Montag, 23.05.2016, Tag der Prie-
sterweihe Pfr. Maiba
18:30 Uhr, St. Mauritius: Friedens-
gebet

Filialkirche Gondelsheim
Samstag, 21.05.2016

18:30 Uhr, Guter Hirte: Euchari-
stiefeier zum Sonntag (Pfr. Lour-
dusamy)

Dienstag, 24.04.2016
18:30 Uhr, Guter Hirte: Euchari-
stiefeier (Pfr. Streicher)

Evangelisch-methodistische 
Kirche Bretten-Ruit, Am Öl-
graben 2
Sonntag, 22.05.2016
10:00 Uhr Gottesdienst in Knitt-
lingen

Evangelisch-Freikirchliche Ge-
meinde (Baptisten)
Am Husarenbaum 1, Bretten
Freitag, 20.05.2016
19:00 Uhr Jugend

Samstag, 21.05.2016
16:00 Uhr Royal-Ranger

Sonntag, 22.05.2016
10:00 Uhr Gottesdienst
10:00 Uhr Kindergottesdienst mit 
kirchl. Trauung von Matthias Wei-
de und Michaela Süß, anschl. gem. 
Mittagessen

Dienstag, 24.05.2016
20:00 Uhr Bibelgesprächskreis im 
Gemeindehaus, Tel. 80921

Liebenzeller Gemeinschaft
Bretten, Gartenstr. 2 a
Sonntag, 22.05.2016
17:30 Uhr Gottesdienst (mit Abend-
mahl)

Mittwoch, 25.05.2016
19:30 Uhr Gebetskreis
20:00 Uhr Bibelstunde

Christusgemeinde Bretten
Evang. Gemeinschaftsverband 
A. B.
Wassergasse 6
Sonntag, 22.05.2016
10:00 Uhr Gottesdienst
14:00 Uhr Gemeinschaftsstunde

Dienstag, 24.05.2016
19:30 Uhr Bibelstunde

Gölshausen im ev. Kindergarten
Sonntag, 22.05.2016
18:00 Uhr Bibelstunde

Ruit, am Hohlebaum 2
Sonntag, 22.05.2016
14:00 Uhr in Bretten

Sprantal Ortsstr. 13
Samstag, 21.05.2016
19:30 Uhr C-Zone (Jugend)

Freitag, 20.05.2016
19:30 Uhr Bibelstd. in Nußbaum

Sonntag, 22.05.2016
19:30 Uhr Bibelstd. in Nußbaum

Jesus Haus Bretten e.V.
Bahnhofstr. 10, Bretten
Samstag, 21.05.2016
15:00 Uhr Gebetstreff

Sonntag, 22.05.2016
10:00 Uhr Gottesdienst

Religionsgemeinschaft Jehovas 
Zeugen
Versammlung Bretten
Keplerweg 12, 75015 Bretten
Donnerstag, 19.05.2016 
19:00-20:45 Uhr Nach Schätzen aus 
Gottes Wort graben und daraus 
lernen. Vorträge und Besprechung 
sowie Versammlungsbibelstudi-
um anhand der Veröffentlichung 

„Ahmt ihren Glauben nach“ (jw.
org)

Sonntag, 22.05.2016 
09:30-11:15 Uhr Vortrag: Auf 
Gottes Königreich bauen – Nicht 
auf Illusionen, anschließend Bibel-
studium

Alle Zusammenkünfte sind öffent-
lich. Interessierte Personen sind 
jederzeit willkommen. 

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Bretten
Heilbronner Str. 13
Sonntag, 22.05.2016
09:30 Uhr Gottesdienst – Heilige 
Wassertaufe von Melina Görlich, 
Sonntagsschule für Kinder und 
Vorschulkinder – Kaffee-Bar nach 
dem Gottesdienst

Mittwoch, 25.05.2016
20:00 Uhr Gottesdienst mit der 
Gemeinde Oberderdingen

Zu allen Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen sind Sie jederzeit 
herzlich willkommen

ICF Kraichgau
Salzhofen 7
Sonntag, 22.05.2016
10:30-12:00 Uhr Gottesdienst mit 
Kingdom Kids
18:30-20:00 Uhr Gottesdienst
jeweils Predigt zur Serie: iPray 
… again, Thema: … iPray … God 
loves me
Du bist herzlich eingeladen.

Falls auch Sie in Bretten wohnen und einen noch gut erhaltenen 
Sperrmüllgegenstand kostenlos abzugeben bereit sind, rufen Sie uns 
im Bürgerservice Bretten an (Tel.  921-180, Fax-Nr. 07252/921-188)  an. 

Die Sperrmüll-Fundgrube
 Kostenlos abzugeben sind:

Sprechstunden
Existenzgründersprech-

stunde
Am Mittwoch, 25.05.2016 findet 
von 16 – 19 Uhr eine Sprechstun-
de für Existenzgründer in der 
Carl-Benz-Straße 2 in Bretten 
statt. Frau Dr. Kretschmann wird 
Fragen rund um das Thema Exi-
stenzgründung und Existenzfe-
stigung beantworten. Eine vorhe-
rige Terminvereinbarung unter 
Telefonnummer 07252/921-237 
oder stephanie.daschek@bret-
ten.de ist erforderlich.

Sprechtag der Deutschen 
Rentenversicherung für 
Arbeiter und Angestellte

Die Deutsche Rentenversiche-
rung Baden-Württemberg hält am 
Dienstag, den 24.05.2016 im Rat-
haus, Zimmer 112, von 8:30 Uhr 
bis 12:00 Uhr und von 13:30 Uhr 
bis 15:00 Uhr, wieder einen kosten-
losen Sprechtag ab. Anmeldungen 
können direkt bei der Deutschen 
Rentenversicherung durch Angabe 
der Rentenversicherungsnummer 
und Ihrer Telefonnummer unter 
www.deutsche-rentenversiche-
rung.de (Beratung vor Ort Termi-
ne online vereinbaren) oder auch 
unter der Tel. 0721/825-11543, 
vereinbart werden.

Sprechtag der Innungs-
krankenkasse (IKK)

Die IKK Karlsruhe hält für ihre 
Versicherten und Arbeitgeber 
im Raum Bretten am kommen-
den Montag, dem 23.05.2016 
von 13.30 bis 14.30 Uhr im 
Rathaus Bretten, Zimmer 112, 
einen Sprechtag ab.

Tageseltrernverein
Ihr Ansprechpartner für Fragen 
bzgl. Kindertagespf lege und 
Tageseltern in der Gemeinde ist 
Frau Peschel, Telefon-Nr.: 07251 
981 987-1, Email: i.peschel@tev-
bruchsal.de

Verkehrsinformationen der AVG 
Gleiserneuerung im Bahnhof Bruchsal:

Einschränkungen auf den Linien S31, S32 und S9  
Im Zeitraum von Freitag, 13. Mai, ab 22 Uhr bis Montag, 30. Mai, 5 Uhr er-
neuert DB Netz im Bahnhof Bruchsal die Gleise 1 und 2. Deshalb kommt es in 
diesem Zeitraum zu Einschränkungen auf den Stadtbahnlinien S31, S32 und S9. 

Geänderte Linienführung/Fahrpläne: 
Linien S31 und S32: 
Durchgehende Fahrten von/nach Ubstadt von/nach Karlsruhe sind wäh-
rend der Bauarbeiten nicht möglich. Die Züge der Linien S31 und S32 
enden beziehungsweise beginnen von Ubstadt her kommend im Bahnhof 
Bruchsal auf Gleis 7. Aus und nach Richtung Karlsruhe enden beziehungs-
weise beginnen die Züge der S31/32 auf Gleis 5. 
In Bruchsal erfolgt entsprechend der Umstieg zwischen den beiden ge-
trennten Linienteilen der S31/32. Damit der Umstieg möglich ist, wurden 
die Fahrpläne der S31/32 im Abschnitt Bruchsal – Ubstadt – Menzingen/
Odenheim angepasst. In diesem Abschnitt gilt während der gesamten Bau-
arbeiten ein Sonderfahrplan. Im Abschnitt Bruchsal – Karlsruhe – Achern 
beziehungsweise  Freudenstadt bleiben die Fahrpläne unverändert. 
Linie S9
Während der Bauarbeiten können die Züge der S9 den Bahnhof Bruchsal 
nicht anfahren. Sie enden beziehungsweise beginnen in Bretten und werden 
im Abschnitt Bruchsal Bretten durch einen Schienenersatzverkehr (SEV) 
ersetzt. Dieser hat in Bretten Anschluss an die Züge der S9. Der Fahrplan 
der Züge zwischen Bretten und Mühlacker bleibt unverändert. 
Die geänderten Zeiten werden in die elektronische Fahrplanauskunft 
eingepflegt und Informationen über die Sperrung an den betroffenen 
Haltestellen ausgehängt. Fahrgäste sollten für die Ersatzverkehr-Strecken 
mehr Zeit einplanen, um ihre jeweiligen Anschlüsse zu erreichen. Eine 
Fahrradbeförderung ist in den SEV-Bussen wegen des eingeschränkten 
Platzangebots leider nicht möglich. Weitere Fahrplanauskünfte auf der 
Seite www.avg.info sowie unter Telefon (0721) 6107 5885.

Blutspendeaktion in Bretten
Grillbesteck zu gewinnen

Der DRK-Blutspendedienst ruft alle gesunden Mitbürger zur Blutspende 
auf, damit die Behandlung von Schwerkranken und Schwerverletzten in 
den Kliniken gesichert werden kann. 
DRK-Blutspendedienst bittet daher um eine Blutspende am Mittwoch, 
dem 25. Mai 2015 von 14.30 bis 19.30 Uhr in Bretten, Hallensport-
zentrum ‚Im Grüner‘.
Jede Spende zählt. Blut spenden kann jeder Gesunde von 18 bis zur Voll-
endung des 71. Lebensjahres, Erstspender dürfen jedoch nicht älter als 
64 Jahre sein. Damit die Blutspende gut vertragen wird, erfolgt vor der 
Entnahme eine ärztliche Untersuchung. Die eigentliche Blutspende dauert 
nur wenige Minuten. Mit Anmeldung, Untersuchung und anschließendem 
Imbiss sollten Spender eine gute Stunde Zeit einplanen. Bitte bringen Sie 
zur Blutspende den Personalausweis mit!
Unter allen Spendewilligen werden an diesem Termin fünfmal ein Grillbe-
steck verlost. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.
Weitere Informationen zur Blutspende sind unter der gebührenfreien 
Hotline 0800-1194911 und im Internet unter www.blutspende.de erhältlich.

1 Kleiderschrank mit Spiegel (L 2,70 x H 2,00 m), Tel.: 07258/9856
Lichterkette für draußen, Elektrogrill, Sonnensegel 4 x 4 m, Tel: 970675

Diedelsheimer Flüchtlingsarbeit 
Cafè der Begegnung im evangelischen Gemeindezentrum

Gespannte Erwartung bei den Mitarbeitern der DieFlüA im Diedelsheimer evan-
gelischen Gemeindezentrum. Eingeladen wurden viele, aber wer wird kommen?
Es kamen viele Mitbürger der Gemeinschaftsunterkunft und auch Diedelshei-
mer. Schnell entwickelten sich bei Spiel und Spaß viele Gespräche. Die vorherr-
schende Fröhlichkeit war ansteckend. Stolz wurden die neu erlernten deutschen 
Worte ausprobiert, und die Lehrer hatten ihre Freude an ihren Schülern. Wenn 
die Worte nicht ausreichten, fand die Konversation mit Händen und Füßen statt. 
Die Kinder waren mit Malen und Hüpfspielen auf dem Hof gut beschäftigt, 
und es konnte auch einmal Indiaka ausprobiert werden. Mit aufgeblasenen Luft-
ballons wurde Fußball gespielt. Und immer wieder lief ein knapp Dreijähriger 
einer Helferin mit einer Schachtel Kreide hinterher und wollte sie ihr geben. 
Nein, nicht schenken, er wollte im Tausch ihren Fotoapparat und machte schon 
einmal ein Angebot. Als das mit dem Fotoapparat nicht funktionierte, machte 
er sich auf den Weg zum Laptop. Die jungen Männer erprobten ihren Ehrgeiz 
am Tischkicker.
Bewundert und ge-
herzt waren die ganz 
Kleinen im Mittel-
punkt. „Oh, ist das 
Kleidchen entzüc-
kend.“ „Ja, es ist aus 
Afghanistan.“ Und 
schon standen die 
großen Probleme der 
Weltgeschichte und 
eines jeden Einzelnen 
neben all dem Schö-
nen des Nachmittags. 
Auf den ausgelegten 
Landkarten wurde dann gezeigt, woher man eigentlich kommt. Kaffee und Ku-
chen (Der süßeste kam besonders gut an!) fanden ihre Abnehmer, und manches 
Glas Coca Cola wanderte bei den Kindern über den Tisch, wenn die Eltern mal 
nicht hinschauten. Eben Kinder, wie überall auf der Welt.
Das nächste Treffen im Diedelsheimer Evang. Gemeindezentrum findet am 
Samstag, den 4. Juni, um 15 Uhr statt. Ganz praktisch wäre es auf jeden Fall, 
wenn die kleinen Kinder im Buggy oder Kinderwagen, nicht nur zum nächsten 
Treffen, gefahren werden könnten. Falls jemand diese Teile spenden möchte, 
wäre die DieFlüA sehr dankbar. Auch an Autositzen besteht Interesse, weil 
immer wieder einmal transportiert werden muss. Das alles wird benötigt, und 
im Gegenzug können Spendenbescheinigungen ausgestellt werden. Wer etwas 
abzugeben hat, melde sich bei Leins, Tel. 42160.


